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Beschreibung
Technisches Gebiet.

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Kndépfen von Kleidungsstiicken.

Stand der Technik.

[0002] Knopfe sind meist runde, an Kleidungsstiicken
fixierte, Gegenstdnde und werden zum SchlieRen der
Kleidung genutzt. Ihre Form, GroRe und Qualitat folgen
hauptsachlich der Funktion, unterliegen aber auch der
Mode.

[0003] Lochknopfe bestehen zumeist aus Kunststoff
oder einem Nichtedelmetall. Sie sind in der Regel mit
einer Stoffleiste (Knopfleiste) des Kleidungsstiicks fest
verbunden und werden durch einen gesaumten Schnitt
(Knopfloch) einer zweiten Stoffleiste (Knopflochleiste)
gefuhrt. Hierdurch liegen die Stoffleisten tbereinander
und verschlieRen die Offnung der Kleidung.

[0004] Stoffleisten befinden sich beispielsweise auf
der Brustseite und an den Armelenden von Hemd, Bluse
und anderen Kleidungsstiicken. Beide Stoffleisten sind
in der Regel zweilagig, als Stoffverstarkung zur Vermei-
dung von Materialschdden durch Zugkrafte beim
Schliessen und Offnen der Knopfverbindung. Die untere
Stoffleiste tragt den verndhten Lochknopf und die obere
Stoffleiste tragt ein passendes Knopfloch, durch das der
Lochknopf durchgefiihrt wird, wodurch die obere Stoff-
leiste auf der unteren Stoffleiste zum Liegen kommt, und
eine stabile Knopfverbindung entsteht. Die Stabilitat der
Verbindung hangt von der Materialqualitat der Knopfe,
der Stoffleisten und des verwendeten Nahfadens ab, der
den Lochknopf an der Knopfleiste fixiert. Ausgelibte Zug-
krafte beim Schliessen und Offnen, sowie wiederkehren-
des Waschen des Kleidungsstticks fiihren zu Verschleil3.
[0005] Die Bedeutung von Knodpfen als Modeacces-
soire nimmt stark zu. Haufig handelt es sich um hoch-
wertige Knopfe oder Knopf-Imitate, die an Kleidungssti-
cken getragen werden. Diese hochwertigen Knopfe sind
nicht am Kleidungsstiick fixiert, sondern werden zum
Tragen jeweils angelegt.

[0006] Ein Manschettenknopf ist ein nicht am Klei-
dungsstiick fixierter Knopf. Er besteht aus einer Knopf-
platte, einem langlichen Stiel und einem Verschluss. Die
Knopfplatte kann hochwertig aus Edelmetall und mit
Edelsteinen besetzt ausgefiihrt sein. Der Manschetten-
knopf verschlielt zwei einfache Knopflochleisten am un-
teren Ende eines Hemdarmels. Hierzu wird der langliche
Stiel des Knopfes durch beide Knopflocher der Knopf-
lochleisten gesteckt und auf der Ruickseite der unteren
Stoffleiste gegen ein Herausrutschen aus den Knopfl6-
chern gesichert, beispielsweise durch einen Bugel-
Klappmechanismus. Die Anwendung dieses nicht-fixier-
ten Knopfes ist also auf Hemdarmel beschrankt.

[0007] Ein weiteres Beispiel eines nicht-am- Klei-
dungsstiick befestigten Knopfes ist der Frack Knopf.
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Auch dieser Knopfkann hochwertig-dekorativ angefertigt
sein. Der Frackknopf hat jedoch eine eingeschrankte
Verwendung und verschlieRt Knopflochleisten nur im
oberen Brustbereich von Frack- und Smokinghemd.
[0008] FR 623098 A beschreibt einen nicht am Klei-
dungsstick fixierten Kragenknopf zum gleichzeitigen
Halten eines falschen Kragens und eines Krawattenkno-
tens, wobei der Kragenknopf aus einer Basis, einem an
der Basisunterseite ansetzenden Stab mit endstandiger
Querstange und dort ansetzenden Krallen oder nadel-
férmigen Vorspriingen zum Halten des Krawattenkno-
tens besteht, und der Kragenknopf durch zwei tiberein-
anderliegende einschlitzige Knopflécher gefiihrtist. Eine
Anwendung Uber eine gesamte Knopfleiste eines Klei-
dungsstiicks scheint aufgrund der anhangenden Krallen
oder nadelférmigen Vorspriinge unvorteilhaft.

[0009] US 1255254 beschreibt einen ahnlichen Kra-
genknopf, bestehend aus einer Basis, einem an der Ba-
sisunterseite ansetzenden Stab mit endstandigem Quer-
stangenkopf und hieran ansetzenden Kopfenden, zum
VerschlieRen einer Kragenknopfleiste durch zwei tber-
einanderliegende einschlitzige Knopfldcher.

[0010] Auch US 4817251 beschreibteinen Verschluss
zum Befestigen von Kndpfen an Stoffmaterialien. Der
Verschluss besteht aus einem Trager und einer an der
Tragerunterseite fixierten, drehbaren Hakenvorrichtung
mit nadelartigen spitzen Enden. Die spitzen Enden wer-
den zweifach durch zu verbindende Stofflagen durchge-
stochen und anschlieRend in eine Schlitzung einer an
der Tragerunterseite lokalisierten Materialwand einge-
dreht und fixiert, wodurch die Stofflagen aneinanderge-
legt sind. Der Verschlussmechanismus bendtigt keine
Knopflocher. Dieser Verschluss scheint zum Durchste-
chen dicker Stoffmaterialien ungeeignet, auch istein wie-
derholtes Durchstechen hochwertiger Stoffmaterialien
wenig erwiinscht. Zudem besteht die Gefahr des Knopf-
verlustes nach unbeabsichtigtem Offnen aus der Schlit-
zung.

[0011] DE 8810363 U1 beschreibt einen Steckknopf
fur Bekleidung, der einen Kopf und an der Unterseite des
Kopfes mehrere Befestigungsspangen aus einem flexib-
len Material tragt. Die Befestigungsspangen werden
durch die Ubereinanderliegenden Stoffmaterialien hin-
durchgestochen oder durch die tUbereinanderliegenden
einschlitzigen Knopflécher in den Stoffen eingesteckt
und danach nach aulen gespreizt, wodurch der Knopf
beide Stoffe miteinander verbindet. Auch dieser Ver-
schluss scheint zum Durchstechen dicker Stoffmateria-
lien ungeeignet, und ein wiederholtes Durchstechen
hochwertiger Stoffmaterialien ist wenig erwilinscht. Zu-
dem besteht die Gefahr des Knopfverlustes nach unbe-
absichtigtem Offnen der flexiblen Befestigungsspangen.
[0012] US 4262394 beschreibt einen Vierteldrehung-
Verschluss, bestehend aus einem Kopf, einem am Kopf
ansetzenden Schaft und zwei hieran ansetzenden FuU-
Ren mit teilringférmigen Aussparungen. Der Kopf wird
durch zwei Ubereinanderliegende Schlitze der beiden zu
verbindenden Materialien gesteckt und anschlielend ge-
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dreht, wodurch sich die Aussparungen wie ein Schnapp-
verschluss uber die Schlitzleisten legen und die Materi-
alien miteinander verbinden. Der beschriebene Ver-
schluss ist fir Bekleidungsstoffe, insbesondere hoch-
wertige Stoffmaterialien ungeeignet, da die Wahrschein-
lichkeit einer Beschadigung durch die beim Drehen auf-
tretenden Scherkrafte hoch ist.

[0013] JP2000093208 A beschreibt knopflose Hem-
den mit Knopflochern in beiden Brust-Stoffleisten. Die
Stoffleisten werden durch Lochkndpfe verschlossen, wo-
beialle Lochkndpfe an einer Schnur aufgereiht fixiert sind
und jeweils ein Lochknopf durch ein Paar Knopflécher
gefuhrt ist. Die beschriebenen Kndpfe sind somit nur in
Einheit mit einer Schnur und zum Verschlieen von
Brust-Stoffleisten anwendbar.

[0014] KR 100661926 B1 beschreibt einen alternati-
ven Verschlu® des obersten Hemdknopfes: ein nicht-fi-
xiertes Lochknopf-Imitat ist mit seinem verbundenen
Rundhaken durch das Knopfloch der oberen Stoffleiste
gesteckt und mit dem Originalknopf an der unteren Stoff-
leiste dadurch verbunden, dass der Rundhaken am Nah-
faden des Originalknopfes, zwischen Knopfriickseite und
Oberseite der unteren Stoffleiste, einhakt. Der beschrie-
bene Mechanismus ware mdglicherweise zum Ver-
schlieen eines Kleidungsstiicks auf der gesamten
Brustseite anwendbar, jedoch nur hierauf beschrankt.
Der Tragekomfort im Brustbereich ware problematisch.
[0015] Es sind auch Lésungen beschrieben zur deko-
rativen Aufwertung vorhandener, an Kleidung fixierter
Lochknopfe. Hierzu wird ein dekoratives Knopf-Imitat
dem angenahten Lochknopf aufgesetzt und an diesem
oder seinem Nahfaden befestigt. So beschreibt 2001 KR-
U023525 ein an eine Bodenplatte fixiertes Knopf-Imitat,
wobei die Bodenplatte hinter dem Lochknopf am Nahfa-
den einhakt. Das Knopf-Imitat kann also nur vorhanden
fixierten Lochkndpfen aufgesetzt werden. Bei Verschleily
oder Beschadigung des Nahfadens besteht die Gefahr
des Verlustes des Knopf-Imitats.

[0016] Herkdmmliche Knépfe und deren Anwendung
sind nicht ausreichend, um alle funktionellen und modi-
schen Anforderungen in einem Produkt zu erfillen. Es
fehlen insbesondere technische Ldsungen firr einen
nicht-fixierten Lochknopf, der sowohl an allen Ver-
schlusspositionen eines Kleidungsstiickes (beispiels-
weise an der gesamten Brustleiste und den Armelman-
schetten eines Hemdes), als auch als Modeaccessoire
an beliebigen Positionen eines Kleidungsstiickes nicht-
permanent fixierbar ist (beispielsweise an Hemdkragen
und Hemdbrusttasche).

Aufgabe der Erfindung.

[0017] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken zu
schaffen, die mit demselben Mechanismus Kleidung so-
wohl verschlieRt als auch modisch-dekorativ aufwertet.
[0018] DerErfindung liegt die weitere Aufgabe zugrun-
de, einen sicheren Mechanismuszur Befestigung von
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nicht-fixierten Lochkndpfen an Kleidungsstiicken zu
schaffen.

[0019] Der Erfindung liegt ferner die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
zu schaffen, die eine hohe Individualisierung von Klei-
dungsstiicken erlaubt. Losung der Aufgabe.

[0020] DieErfindungléstdiese Aufgaben miteinerVor-
richtung geman Anspruch 1.

[0021] Die Unteranspriiche geben vorteilhafte Ausge-
staltungsmadglichkeiten der Vorrichtung an.

[0022] Der oben und im Folgenden genutzte Begriff
"Knépfen von Kleidungsstiicken" beschreibt sowohl das
VerschlieBen von Kleidungsstiicken mithilfe von Knép-
fen als auch das Anbringen von Knopfen als Modeac-
cessoires an Bekleidungsstiicke, durch denselben Be-
festigungsmechanismus.

[0023] Der im Folgenden genutzte Begriff "Hemd-
Brustleiste" beschreibt den offenen und mit Kndpfen ver-
schlieBbaren Vorderbereich eines Hemdes, der aus ei-
ner oberen Stoffleiste und einer unteren Stoffleiste be-
steht.

[0024] Die erfindungsgeméafie Vorrichtung ersetzt vor-
teilhaft einen herkémmlichen vernahten Lochknopf und
sein Knopfloch in einer Knopflochleiste, zum Verschlie-
Ren von Kleidung.

[0025] Die Elemente der erfindungsgemaRen Vorrich-
tung sind ein Steckdreh-Knopf und eine untere und eine
obere Stoffleiste, mit unterschiedlich ausgeformten
Knopfléchern. ErfindungsgemaR und in vorteilhafterwei-
se tragt die obere Stoffleiste ein einzelnes Knopfloch und
die untere Stoffleiste eine Mehrzahl an Knopfléchern.
Obere und untere Stoffleiste werden im Bereich der
Knopflécher aufeinandergelegt, mithilfe eines Steck-
dreh-Knopfes gekndpft und durch Drehen des Steck-
dreh-Knopfes verschlossen.

[0026] Ineinerbevorzugten Ausgestaltung besteht der
Steckdreh-Knopf aus einem rundférmigen Knopfkorper
mit flacher Unterseite und einer Mehrzahl an der Unter-
seite befestigter KnopffiiRe. Alle KnopffiiRe sind in glei-
cher Orientierung helikal gewunden und tragen ein freies
Ende zum Einhaken in die Knopflécher der unteren Stoff-
leiste. Die Anzahl, Anordnung und GrofRRe der Knopfl6-
cher der unteren Stoffleiste ist bestimmt durch die An-
zahl, Anordnung und GroRe der Knopffiilie, sowie der
Ausgestaltung der freien Enden der KnopffiiRe. In einer
Ausgestaltung eines Steckdreh-Knopfes ist die Anzahl
an Knopffien groRer gleich 2. Gemal einem Ausfih-
rungsbeispiel und in bevorzugter Ausgestaltung ist die
Anzahl an KnopffiiRen gréRer gleich 3. Bei schweren
Stoffleisten oder grof3 dimensionierten Steckdreh-Kndp-
fen ist die Anzahl an KnopffiiRen gréRer gleich 4, bevor-
zugt groRer gleich 5.

[0027] In einer nicht beanspruchte Ausfiihrungsform
besteht der Steckdreh-Knopf aus einem rundférmigen
Knopfkorper mit flacher Unterseite und einer Mehrzahl
von KnopffiiRen, die einem gemeinsamen Knopffiilie-
Stamm entspringen und sich dann vereinzeln. Der Knopf-
fu-Re-Stamm sitzt hierbei zentral-mittig der Knopfkdrper-
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Unterseite auf. Die KnopffiiRe sind in gleicher Orientie-
rung helikal gewunden und tragen ein freies Ende zum
Einhaken in die Knopflocher der unteren Stoffleiste. Die
Anzahl, Anordnung und GroéRe der Knopflécher der un-
teren Stoffleiste ist bestimmt durch die Anzahl, Anord-
nung und GréRe der KnopffliRe, sowie der Ausgestaltung
der freien Enden der KnopffuRe. In einer Ausgestaltung
eines Steckdreh-Knopfes ist die Anzahl an vereinzelten
Knopffulen groRer gleich 2. GemaR einem Ausfliihrungs-
beispiel und in bevorzugter Ausgestaltung ist die Anzahl
an vereinzelten KnopffiiRen gréRer gleich 3. Bei schwe-
ren Stoffleisten oder grof dimensionierten Steckdreh-
Kndépfen ist die Anzahl an vereinzelten KnopffiiRen gro-
Rer gleich 4, bevorzugt gréfer gleich 5.

[0028] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
steht das freie Ende eines Knopffules raumlich in par-
alleler Ausrichtung zur Unterseite des Kopfkorpers und
zeigt vom Zentrum des Knopfkdérpers weg, nach aul3en.
Invorteilhafter Weise istdas freie Ende eines KnopffulRes
hakenférmig ausgebildet und hakt in ein Knopfloch der
unteren Stoffleiste ein.

[0029] GemaR einem Ausfiihrungsbeispiel stecken al-
le KnopffliRe eines Steckdreh-Knopfes durch das einzel-
ne Knopfloch der oberen Stoffleiste und jeder Knopfful3
mit seinem freien Ende durch ein einzelnes Knopfloch
der unteren Stoffleiste. Dabei flihrt die Positionierung ei-
nes ersten KnopffulRes in eines der Knopflécher der un-
teren Stoffleiste zur direkten raumlichen Zuordnung der
weiterer KnopffiiRe zu jeweils einem anderen Knopfloch.
Durch eine folgende Drehbewegung des Steckdreh-
Knopfes in Richtung der hakenférmigen Enden haken
die hakenférmigen Enden der KnopffiiRe in ihre Knopf-
I6cher ein. Obere und untere Stoffleiste werden hierbei
aneinandergedriickt: der Oberseite der oberen Stoffleis-
te liegt die flache Knopfkdrperunterseite auf, und der Un-
terseite der unteren Stoffleiste liegen die Knopffiie an.
Ein Kleidungssttick ist an dieser Position geknopft und
verschlossen. Durch eine gegenlaufige Drehbewegung
und Herausziehen des Steckdrehknopfes ist die Verbin-
dung zwischen den Stoffleisten wieder gelést und das
Kleidungsstuick an dieser Position gedffnet. In vorteilhaf-
ter Weise kann somit ein Steckdreh-Knopf jederzeit vom
Kleidungsstuick getrennt werden, und beispielsweise vor
Schéadigungen bei der Kleidungswasche geschiitzt wer-
den. Insbesondere wertvolle Steckdreh-Kndpfe sind ge-
schutzt.

[0030] Invorteilhafter Weise sind die Knopflocher oder
oberen und der unteren Stoffleiste mit Garn umsaumt
und somit gegen Reil’en durch Zugkrafte gesichert.
[0031] GemalR der konstruktiven Ausgestaltung sind
alle KnopffiiRe eines Steckdreh-Knopfes in gleicher Wei-
se helikal gewunden. Folglich ist die helikale Windung
aller Knopffiite entweder eine links-helikale Windung
oder eine rechts-helikale Windung.

[0032] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form hakt ein hakenférmiges freies Ende eines Knopffu-
Res in ein Sicherungsband ein. Das Sicherungsband ist
auf der Ruckseite der unteren Stoffleiste nahe dem
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Knopfloch befestigt.

[0033] Durch das Einhaken ist der Steckdreh-Knopf
zusatzlich gegen ein Lésen und Verlust gesichert. Die
genaue Position eines Sicherungsbandes relativ zum
Knopfloch ist bestimmt durch die Richtung der helikalen
Windung und durch die GréRe und Ausgestaltung des
freien Endes eines KnopffulRes. Gemals der Ausfiih-
rungsform eines Knopffules mit linkshelikaler Windung
ist das Sicherungsband links vom Knopfloch befestigt.
In einer nichtdargestellten weiteren Ausfiihrungsform ei-
nes KnopffuRes mit rechts-helikaler Windung ist das Si-
cherungsband rechts vom Knopfloch befestigt. Das Si-
cherungsband kann elastisch oder unelastisch sein, und
aus einem Naturstoff oder Kunststoff bestehen.

[0034] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die
Rickseite der unteren Stoffleisten mit einer Stoffabde-
ckung versehen, zur Vermeidung von direktem Kontakt
zwischen dem Trager des Kleidungsstiicks und den ein-
gehakten KnopffliRen in der unteren Stoffleiste.

[0035] GemalR einer weiteren konstruktiven Ausge-
staltung sind die KnopffiiRe eines Steckdreh-Knopfes L-
formig linksgerichtet ausgestaltet oder L-férmig rechts-
gerichtet ausgestaltet, mit hakenférmigen freien Enden.
[0036] In einer Ausgestaltung ist die ebene geometri-
sche Figur des Knopfkérpers kreisférmig, bevorzugt
oval. GemalR einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsform ist die ebene geometrische Figur des Knopf-
kérpers rund.

[0037] GemalR einer nicht gezeigten konstruktiven
Ausgestaltung ist die ebene geometrische Figur des
Knopfkdrpers mehreckig, bevorzugt rechteckig, beson-
ders bevorzugt quadratisch.

[0038] Gemal weiteren nicht gezeigten konstruktiven
Ausgestaltungen ist die ebene geometrische Figur des
Knopfkdrpers sternférmig, blumenférmig, oder herzfor-
mig.

[0039] GemaR weiteren nicht gezeigten konstruktiven
Ausgestaltungen ist die ebene geometrische Figur des
Knopfkdrpers polygonal.

[0040] Die GroRe eines Steckdrehknopfes orientiert
sich an der Funktion, Dicke und Gewicht der Stoffleisten
und an der Mode, und ist Uber verschiedene Parameter
ausgewiesen. Der Durchmesser des Knopfkorpersistein
Parameter. In vorteilhafter Ausgestaltung ist der Durch-
messer des Knopfkorpers eines Steckdreh-Knopfes gro-
Rer gleich 11 Millimeter, bevorzugt grof3er gleich 15 Mil-
limeter und insbesondere bevorzugt gréRer gleich 17,5
Millimeter. Die Lange der KnopffiRe ist ein weiterer Pa-
rameter und variiert je nach Stoffdicke der Stoffleisten.
[0041] In einer bevorzugten Ausgestaltung liegen alle
KnopffiiRe innerhalb des vom Knopfkdrper gebildeten
Radius und ragen mit ihren freien Enden nicht (iber den
Knopfkorper-Rand hinaus. Es kann vorteilhaft sein, ei-
nen Steckdreh-Knopf mit tiber den Knopfkérperrand hi-
nausragenden, grofReren KnopffiiRen zu fertigen, wenn
das Gewicht des Steckdreh-Knopfes hoch ist und eine
gréRere Auflageflache der KnopffiiRe auf der Riickseite
der unteren Stoffleiste erzielt werden soll, zur besseren
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Stabilisierung des Steckdreh-Knopfes am Kleidungs-
stiick.

[0042] Indermateriellen Ausgestaltung sind Knopfkor-
per und Knopfflite auf einfache Art und Weise aus einem
Nichtmetall gefertigt. In vorteilhafter Weise sind Knopf-
kérper und Knopffiite aus einem Metall gefertigt, bevor-
zugt aus einem Edelmetall, und besonders bevorzugt
aus Gold, Silber oder Platin. Hierdurch ist der Anspruch
an ein hochwertig-funktionelles Mode-Accessoire erfiillt.
In einer weiteren Ausgestaltung sind Knopfkérper und
Knopfflike aus verschiedenen Materialien gefertigt.
[0043] In einer vorteilhaften Ausgestaltung tragt der
Steckdreh-Knopf ein oder mehrere dekorative Elemente
aus einem Metall.

[0044] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
tragt der Steckdreh-Knopf ein oder mehrere dekorative
Elemente aus einem Nichtmetall, bevorzugt aus einem
naturlichen Material, besonders bevorzugt Perlen.
[0045] In seiner besonders bevorzugten materiellen
Ausgestaltung tragt der Steckdreh-Knopf einen oder
mehrere Schmucksteine, bevorzugt Edelsteine, beson-
ders bevorzugt Diamanten oder Brillanten.

[0046] GemaR einem Ausfiihrungsbeispiel sitzt ein
Schmuckstein zentral im Knopfkorper und ist durch einen
dem Knopfkorper oben aufsitzenden Kranz gegen Her-
ausfallen dauerhaft gesichert. Der Schmuckstein ist an
seiner Oberseite und Unterseite im Steckdreh-Knopf
sichtbar, wobei der GrofR3teil der Oberseite des Schmuck-
steins sichtbar offen liegt und die Unterseite des
Schmucksteins in einen Knopfkdrperkanal ragt und von
der Knopfkdrperunterseite aus sichtbar ist.

[0047] In einer nicht gezeigten Ausfiihrungsform tragt
der Knopfkorper keinen Knopfkérperkanal, und die Un-
terseite des Schmucksteins ist nicht sichtbar. In einer
weiteren nicht gezeigten Ausflihrungsform tragt der
Knopfkorper auf seiner Oberseite eine Mehrzahl an gro-
Reren oder kleineren Schmucksteinen, bevorzugt Edel-
steine.

[0048] Die neuerungsgemafe Vorrichtung findet An-
wendung an allen gangigen knopfbaren Kleidungsstii-
cken, insbesondere an Hemd, Bluse, Shirt, Weste, Ja-
cke, Sakko, Mantel oder anderen Kleidungsstiicken mit
Ubereinander zu legenden Stoffleisten mit Knopfléchern.
Herkdmmliche Hemden beispielsweise tragen auf der
Vorderseite eine Hemd-Brustleiste. Die Hemd-Brustleis-
te umfasst eine Knopfleiste mitin der Regel acht vernah-
ten Knopfen und eine Knopflochleiste mit acht Knopflo-
chern. Zum Zukndpfen wird ein vernahter Lochknopf
durch sein Knopfloch in der Knopflochleiste gefiihrt. Ein
vergleichbares Hemd mit erfindungsgemafier Vorrich-
tung zum VerschlieRen von Kleidungsstiicken ist mit acht
neuerungsgemalen Vorrichtungen geknépft und ver-
schlossen.

[0049] Ineinerweiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
das Hemd kombiniert mit herkémmlichen vernahten
Kndpfen und mit neuerungsgemalen Vorrichtungen ge-
knopft und verschlossen. Hierzu ist eine untere Stoffleis-
te, je nach individueller Anfertigung, an den
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VerschlieBpositionen entweder mit vernahten Knopfen
oder mit Knopfléchern zur Aufnahme von KnopffiRen
der Steckdreh-Knopfe gefertigt. Entsprechend tragt die
obere Stoffleiste Knopflécher zum Durchstecken der ver-
nahten Lochkndpfe und der Steckdreh-Knopfe.

[0050] Die neuerungsgemafe Vorrichtung findet
ebenso Anwendung an Armelmanschetten von Hemden.
Eine weitere vorteilhafte Anwendung der neuerungsge-
maflen Vorrichtung ist das Kndpfen und VerschlieRen
von Hosen am Hosenbund.

[0051] Die Anwendung der Erfindung ist jedoch nicht
auf das Knopfen und Schliefen der in dieser Anmel-
dungsschrift benannten Kleidungsstiicke und die ge-
nannten Knopf- und VerschlieBpositionen beschrankt.
Weitere Anwendungsbereiche der erfindungsgemalen
Vorrichtung sind alle Industriesektoren, in denen die er-
findungsgemafRe Vorrichtung zum VerschlieRen von
Stoffleisten Anwendung findet.

[0052] Die erfindungsgeméafe Vorrichtung ermdéglicht
auch das Ankndpfen von Steckdreh-Knopfen als Mode-
accessoire an individuell gewahlten Positionen eines
Kleidungsstiickes, mittels desselben Knépf- und Ver-
schlieBmechanismus. Diese Positionen dienen in her-
kémmlicher Weise nicht zum Kndpfen und Verschlielien
von Kleidungsstulicken.

[0053] In nicht gezeigten Ausfiihrungsformen ist ein
Steckdreh-Knopf als Modeaccessoire an beliebige Posi-
tionen eines Kleidungsstiickes gekndpft, insbesondere
von Hemd, Bluse, Hose, Shirt, Weste, Sakko, Jacke,
Mantel, Cape, Poncho oder von anderen Kleidungsstu-
cken mit Ubereinander zu legenden Stoffleisten mit
Knopfléchern. In besonders vorteilhaften Ausfihrungs-
formen sind ein oder mehrere Steckdreh-Kndpfe erfin-
dungsgemalR an Hemdkragen, Hemdbrusttasche,
Schulterklappe, Hosentaschen-Aulenseite oder Hosen-
bein-Auflenseite gekndpft.

[0054] In weiteren besonders vorteilhaften Ausfih-
rungsformen sind ein oder mehrere Steckdreh-Knépfe
erfindungsgemafR an Giurtel, Schuhe oder Stiefel ge-
knopft.

[0055] Die Anwendung der erfindungsgemafen Vor-
richtung ist nicht auf den Bekleidungssektor beschrankt.
In weiteren besonders vorteilhaften Ausfihrungsformen
sind eine oder mehrere Steckdreh-Kndpfe erfindungsge-
maf an Nichtbekleidungsartikel geknépft, bevorzugt an
Taschen, Armbéander, Uhrenbander, Giirtelschnallen
oder Kissen.

[0056] Andere weitere Anwendungsbereiche der erfin-
dungsgemalen Vorrichtung sind alle Industriesektoren,
in denen die erfindungsgemafe Vorrichtung zu Dekora-
tionszwecken Anwendung findet, insbesondere Kon-
sumguterbranchen mit Produkten fiir die Dekorationen
im hauslichen Bereich. Die dekorativen und wertvollen
Steckdreh-Knopfe werden mittels desselben Knopf- und
VerschlieBmechanismus an zwei Stoffleisten befestigt,
wie zuvor zum Kndpfen und VerschlieRen von Kleidungs-
stiicken offenbart. Obere und untere Stoffleiste liegen
produktbedingt bereits vor oder sind nachtraglich an das
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zu dekorierende Produkt angebracht.

[0057] Die erfindungsgemafe Vorrichtung zum Kndp-
fen von Kleidungsstiicken wird im Folgenden anhand von
Zeichnungen dargestellt und naher erlautert, wobei die
Zeichnungen lediglich Ausfihrungsbeispiele wiederge-
ben. Dabei zeigen:

eine isometrische Ober-Seitansicht eines
Steckdreh-Knopfs, in MaRstab 5:1,

Fig. 1a

Fig. 1b  eine Seitansicht eines Steckdreh-Knopfs mit

drei helikalen Knopfflissen, in Mal3stab 5:1,
Fig. 1c  eine Unteransicht des Steckdreh-Knopfs mit
drei helikalen Knopfflissen, in Mal3stab 5:1,
Fig. 1d eine Aufsicht eines Steckdreh-Knopfs mit
Schmuckstein, mit angedeuteter Schnittebe-
ne A-A, in Mal3stab 5:1,
Fig. 1e  eine Seitansicht eines Steckdreh-Knopfs mit
Schmuckstein mit drei helikalen Knopffiissen,
in Schnittebene A-A, in Malstab 5:1,
Fig. 2a  eine Unteransicht des Steckdreh-Knopfs mit
drei helikalen Knopfflissen, wobei drei Knopf-
fusse ein hakenférmiges freies Ende tragen,
in Maf3stab 5:1,
Fig. 2b  eine Unteransicht des Steckdreh-Knopfs mit
drei helikalen Knopffiissen, wobei zwei Knopf-
fusse ein hakenférmiges freies Ende tragen,
in Maf3stab 5:1,
Fig. 2c  eine Unteransicht des Steckdreh-Knopfs mit
drei helikalen Knopffiissen, wobei ein Knopf-
fuss ein hakenférmiges freies Ende tragt, in
Mafstab 5:1,
Fig. 2d  eine Unteransicht des Steckdreh-Knopfs mit
drei helikalen Knopfflissen ohne hakenférmi-
ges freies Ende, in MaRstab 5:1,
Fig. 3a  eine Unteransicht des Steckdreh-Knopfs mit
drei helikalen Knopfflissen, wobei drei Knopf-
fusse ein hakenférmiges freies Ende tragen,
in Maf3stab 5:1,
Fig. 3b  eine Unteransicht des Steckdreh-Knopfs mit
drei nicht-helikalen Knopfflissen, wobei drei
Knopffliisse ein hakenférmiges freies Ende
tragen, in MaR3stab 5:1,

eine isometrische Unter-Seitansicht eines
Steckdreh-Knopfs mit drei nichthelikalen
Knopfflissen, mit hakenférmigen freien En-
den, in Maf3stab 5:1,

Fig. 3c
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Fig. 4 eine Seitansicht eines Steckdreh-Knopfs mit
drei helikalen Knopffiissen, und mit Aus-
schnittvergroRerung eines KnopffuBes zur
Darstellung in Vorderansicht (V), Draufsicht

(D) und Seitenansicht (S), in Mal3stab 5:1,

Stoffleistenausschnitte A-E einer Hemd-
Brustleiste, in Draufsicht auf die Oberseite der
oberen Stoffleiste und der unteren Stoffleiste,
in MaRstab 1:2

Fig. 5a

Stoffleistenausschnitte A-E einer Hemd-
Brustleiste, in Draufsicht auf die Oberseite der
oberen Stoffleiste und der unteren Stoffleiste,
in MaRstab 1:1

Fig. 5b

Stoffleistenausschnitt A, in Draufsicht auf die
Oberseite der unteren Stoffleiste (links) und
Draufsicht auf die Oberseite der oberen Stoff-
leiste (rechts), in MaRstab 4:1,

Fig. 6

Stoffleistenausschnitt B, in Draufsicht auf die
Oberseite der unteren Stoffleiste (links) und
Draufsicht auf die Oberseite der oberen Stoff-
leiste mit aufgestecktem Steck-Drehknopf
(rechts), in MaRstab 4:1,

Fig. 7

Fig. 8 Stoffleistenausschnitt D, in (a) Draufsicht auf
die Oberseite der oberen Stoffleiste bei ge-
knopfter Hemd-Brustleiste, mit verdeckten
Kanten (a), und (b) in Seitansicht, in MalRstab
4:1,

Fig. 9 Stoffleistenausschnitt D, in Draufsicht auf die
Unterseite der unteren Stoffleiste bei geknopf-
ter Hemd-Brustleiste, in MaRstab 1:2 (a) und
in MaRstab 4:1 (b),

Fig. 10  Stoffleistenausschnitt E des obersten Hemd-
knopfes nahe Kragen, in Draufsicht auf die
Oberseite der oberen Stoffleiste bei gekndpf-
ter Hemd-Brustleiste, mit verdeckten Kanten,
in Mal3stab 4:1,

Fig. 11 eine Seitenansicht (a) und Unteransicht (b) ei-
ner nicht beanspruchten Ausfiihrungsform
des Steckdreh-Knopfes mit drei helikalen
Knopfflissen, die einem gemeinsamen Knopf-
fuBe-Stamm entspringen und jeweils ein ha-
kenférmiges freies Ende tragen, in Mal3stab
5:1.

[0058] Inden Fig. 1und7-9sind die wesentlichen bau-
lichen Merkmale der neuerungsgeméafien Vorrichtung
vereinfacht gezeigt.

[0059] Fig.1a-c zeigen beispielhaft einen 3-fliRigen
Steckdreh-Knopf 2 in isometrischer Seitaufsicht (Fig 1a),
Seitensicht (Fig. 1b) und Unteransicht (Fig. 1c): der
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Steckdreh-Knopf 2 besteht aus einem Knopfkorper 3 mit
an seiner Unterseite 4 lokalisierten KnopffliRen 5. In der
hier gezeigten Ausflihrungsform tragt der Steckdreh-
Knopf 2 einen Schmuckstein 10. Ein Steckdreh-Knopf 2
bildet zusammen mit einer unteren Stoffleiste 8 mit
Knopflochern 8.1 und einer oberen Stoffleiste 7 mit
Knopfloch 7.1 die Vorrichtung zum Knépfen von Klei-
dungsstiicken, siehe in Fig. 7. Anzahl, Anordnung und
LochgréRe der Knopflécher 8.1 folgen der Anzahl, An-
ordnung und GréRe der KnopffiiRe 5, sowie der Ausfor-
mung der freien Enden 6 der Knopffllie 5.

[0060] In Ausfiihrungsform von Fig.7 tragt die untere
Stoffleiste 8 drei Knopflocher 8.1, entsprechend den drei
Knopffiiken 5 des Steckdreh-Knopfes 2.

[0061] Inden Fig. 8 und 9 sind die relativen Lagen der
baulichen Merkmale zueinander gezeigt: die obere Stoff-
leiste 7 liegt der unteren Stoffleiste 8 auf und die drei
Knopffliike 5 von Steckdreh-Knopf 2 sind gemeinsam
durch das Knopfloch 7.1 der oberen Stoffleiste 7 durch-
gesteckt (Fig 8a), sowie einzeln durch jeweils ein zuge-
ordnetes Knopfloch der drei Knopflécher 8.1 durchge-
steckt, wie Fig. 9b verdeutlicht. Die Positionierung eines
der drei KnopffiiBe 5 in eines der drei Knopflécher 8.1
fuhrt zur direkten raumlichen Zuordnung der weiteren
KnopffliRe 5 zu jeweils einem Knopfloch 8.1. Die Seiten-
ansicht in Fig 8b verdeutlicht, dass die Knopfkérperun-
terseite 4 des Steckdreh-Knopfes 2 der Oberseite der
oberen Stoffleiste 7 aufliegt und die durch die Knopfl6-
cher 7.1 und 8.1 gesteckten KnopffiiRe 5 der Riickseite
der unteren Stoffleiste 8 anliegen. Hierdurch sind die
Stoffleisten 7 und 8 aneinandergedriickt und das Klei-
dungsstulick an dieser Position gekndpft und verschlos-
sen. Ein Steckdreh-Knopf 2 tragt an seiner Unterseite 4
lokalisierte KnopffiiRe 5. Im Ausfiihrungsbeispiel der Fig.
1 weist der Steckdreh-Knopf 2 drei KnopffiiRe 5 auf. Fig.
1b zeigt in bevorzugter Ausfiihrungsform helikal ausge-
formte KnopffiiRe 5. Die Art der helikalen Ausformung
eines Knopffulles 5 ist beispielhaft in den perspektivi-
schen Darstellungen mit Vorderansicht (V), Draufsicht
(D) und Seitenansicht (S) in Fig. 4 im Detail verdeutlicht.
[0062] Ein Steckdreh-Knopf 2 kann mehrere Knopffi-
Re 5 tragen und die freien Enden 6 der KnopffiiRe 5 kdn-
nen besonders ausgeformt sein. Fig. 2 zeigt Ausfiih-
rungsformen eines Steckdreh-knopf 2 mit drei helikal
ausgeformten KnopffiiRen 5, wobei drei von drei Knopf-
fuBen 5 (Fig. 2a), zwei von drei KnopffiiRen 5 (Fig. 2b),
oder einer von drei KnopffiiRen 5 (Fig. 2c) ein hakenfor-
miges freies Ende 6.1 aufweisen, oder kein Knopfful® 5
ein hakenférmiges freies Ende 6.1 aufweist (Fig. 2d).
KnopffluRe 5 mit hakenférmigen freien Ende 6.1 sind eine
bevorzugte Ausfiihrungsform: hakenférmige freie Enden
6.1 haken nach dem Durchstecken durch die Knopflo-
cher 8.1 und Drehen des Steckdreh-Knopfes 2 in Rich-
tung des hakenférmigen Endes 6.1 in die Knopflécher
8.1 ein. Fig. 9b zeigt eine besonders bevorzugte Ausfiih-
rungsform, in der hakenférmige freie Enden 6.1 zusatz-
lich an Sicherungsbander 9 einhaken. Die Sicherungs-
bander 9 sind auf der Riickseite der unteren Stoffleiste
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8, nahe den Knopflochern 8.1 befestigt. Die genaue Po-
sition eines Sicherungsbandes 9 nahe einem Knopfloch
8.1 ist dabei bestimmt durch die Richtung der Windung
(linksgewunden oder rechtsgewunden) und die Grof3e
eines KnopffulRes 5 mit hakenférmigem freien Ende 6.1.
Durchdas Einhaken in Sicherungsbander 9ist der Steck-
dreh-Knopf 2 zusatzlich gegen ein Lésen und méglichen
Verlust gesichert.

[0063] Fig. 9b verdeutlicht den vorgenannten Siche-
rungsmechanismus anhand eines Steckdreh-Knopfes
mit drei helikal linksgewundenen KnopffiiRen 5, wovon
zwei der drei KnopffiiRe 5 ein hakenférmiges Ende 6.1
aufweisen. Die beiden hakenférmigen Enden 6.1 haken
jeweils in ein Sicherungsband 9 ein, das aufgrund der
helikalen Windung der KnopffiiRe 5, im Uhrzeigersinn
betrachtet, links vom jeweiligen Knopfloch 8.1 befestigt
ist.

[0064] In einer weiteren besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform tragt ein Steckdreh-Knopf 2 drei KnopffiilRe
5, wobei drei der drei KnopffiiRe 5 ein hakenférmiges
Ende 6.1 aufweisen, wie in den Fig. 1b und 1c dargestellt.
[0065] In einer nicht beanspruchten Ausfiihrungsform
eines Steckdreh-Knopfes 2 tragt die Knopfkérperunter-
seite 4 zentrig-mittig einen KnopffiiRe-Stamm 13. Am
freien Ende des Knopffii-RBe-Stammes 13 sitzen alle
Knopffiike 5 auf. Fig. 11 zeigt eine nicht beanspruchte
Ausfihrungsform und einen Knopffiiie-Stamm 13, dem
drei KnopffiiRe 5 aufsitzen, dargestellt in Seitenansicht
(Fig. 11a) und in Unteransicht (Fig. 11b). Die Knopffiie
5 haben einen gemeinsamen Ursprung im KnopffiilRe-
Stamm 13, zur verbesserten Stabilitat. Die freien Enden
der KnopffiiRe 5 stehen raumlich in paralleler Ausrich-
tung zur Unterseite 4 des Kopfkorpers 2 (siehe in Fig.
11a) und zeigen vom Zentrum des Knopfkérpers weg,
nach aussen (siehe in Fig. 11b).

[0066] In einer weiteren Ausfliihrungsform weist eine
KnopffulR-Variante 5.1 eine L-férmige Struktur mit haken-
férmigen freien Enden 6.1 auf, wie in den Fig. 3b und 3c
dargestellt. Die L-férmige Struktur kann linksgerichtet
oder rechtsgerichtet ausgestaltet sein.

[0067] Ein Steckdreh-Knopf 2 kann in seinem Knopf-
korper 3 einen Schmuckstein 10 tragen, wie in der Aus-
fuhrungsform in Fig. 1 darstellt. Der Schmuckstein 10
sitzt zentral im Knopfkorper 3 und ist durch einen dem
Knopfkdrper 3 oben aufsitzenden Kranz 3.1 gegen Her-
ausfallen dauerhaft gesichert (siehe Fig. 1a und 1b). Der
Schmuckstein 10 ist an seiner Oberseite und Unterseite
im Steckdreh-Knopf 2 sichtbar, wobei die Oberseite des
Schmucksteins 10 nach oben sichtbar offen liegt und die
Unterseite des Schmucksteins 10 in einen Knopfkorper-
kanal 3.2 ragt, der von der Knopfkdrperunterseite 4 aus
einsehbar ist, wie die Fig. 1c und 1e aufzeigen.

[0068] Herkdmmliche Hemden tragen auf der Vorder-
seite eine Hemd-Brustleiste 11. Die Hemd-Brustleiste 11
umfasst eine Knopfleiste mit verndhten Knépfen und eine
Knopflochleiste. Zum Zuknépfen wird ein vernahter
Lochknopf durch sein Knopfloch in der Knopflochleiste
gefuihrt. Die neuerungsgemafe Vorrichtung zum Knép-
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fen von Kleidungsstiicken ersetzt vernahte Knopfe,
Knopfleiste und Knopflochleiste durch Steckdreh-Knop-
fe 2 und obere und untere Stoffleiste 7 und 8. Die neue-
rungsgemale Vorrichtung findet Anwendung an allen
gangigen knopfbaren Kleidungsstiicken, insbesondere
anHemd, Bluse, Shirt, Weste, Jacke, Sakko, Mantel oder
anderen Kleidungsstiicken mit ibereinander zu legen-
den Stoffleisten 7 und 8, wobei die obere Stoffleiste die
Knopflocher 7.1 und die untere Stoffleiste die Knopflo-
cher 8.1 fur Steckdreh-Knopfe 2 tragt. Eine einzelne Vor-
richtung zum Knopfen von Kleidungsstiicken umfasst ei-
nen Steckdreh-Knopf 2 mit einem assoziierten Knopfloch
7.1 in Stoffleiste 7 und mehreren assoziierten Knopflo-
chern 8.1 in Stoffleiste 8.

[0069] In Fig 5 sind die Stoffleisten 7 und 8, Knopfl6-
cher 7.1 und 8.1 sowie Steckdreh-Knopfe 2 der neue-
rungsgemafen Vorrichtung zum Knopfen einer Hemd-
Brustleiste dargestellt. Fig. 5aist eine Ubersichtsdarstel-
lung in MaRstab 1:2, Fig 5b ist im MaRstab 1:1 erstellt.
Fig. 5b weist Ausschnitte A-E aus, welche verschiedene
Schritte des Kndpfens der erfindungsgemafien Vorrich-
tung darstellen. Ausschnitt A stellt eine obere Stoffleiste
7 mit einem Knopfloch 7.1 (rechts im Ausschnitt A) und
eine untere Stoffleiste 8 mit drei Knopfléchern 8.1 (links
im Ausschnitt A) dar, wobei die Stoffleisten 7 und 8 nicht
Ubereinander liegen. In Ausschnitt B ist die Darstellung
A um einen Steckdreh-Knopf 2 erweitert, dessen Knopf-
fiRe 5 durch das Knopfloch 7.1 der oberen Stoffleiste 7
gesteckt sind. Ausschnitt C, eine Aufsicht mit Darstellung
verdeckter Kanten, zeigt, wie die obere Stoffleiste 7 der
unteren Stoffleiste 8 (gestrichelt dargestellt) aufliegt und
Knopfloch 7.1 zentral mittig zu den Knopflchern 8.1
liegt. Ausschnitt D zeigt auf, wie die Hemd-Brustleiste an
einer Knopfposition durch die erfindungsgemale Vor-
richtung zugekndpft und verschlossen ist: Steckdreh-
Knopf 2 liegt nach Durchstecken der Knopffiite 5 durch
Knopfloch 7.1 und nach Durchstecken und Einhaken in
die Knopflocher 8.1 mit seiner Knopfunterseite 4 der
Oberseite der oberen Stoffleiste 7 auf. Die KnopffiiRe 5
liegen der Riickseite der unteren Stoffleiste 8 an. Das
Hemd ist an dieser Position durch die erfindungsgemafie
Vorrichtung verschlossen. Ausschnitt E stellt dieselbe Si-
tuation am obersten Hemdknopf einer Hemd-Brustleiste
11 dar.

[0070] Die Figuren 6-10im MaRstab 4:1 geben Detail-
informationen zu den Ausschnitten A, B, D und E der Fig.
5. Dabei zeigt Fig. 6 einen vergroRerten Ausschnitt A mit
Elementen der erfindungsgemafRen Vorrichtung: eine
obere Stoffleiste 7 mit einem Knopfloch 7.1 und einer
unteren Stoffleiste 8 mit drei Knopfléchern 8.1, wobei die
Stoffleisten 7 und 8 nicht Gibereinander liegen. Fig 7 zeigt
in einem vergroRerten Ausschnitt B den Steckdreh-
Knopf 2. Dieser ist mit seinen KnopffiiRen 5 durch das
Knopfloch 7.1 der oberen Stoffleiste 7 gesteckt und liegt
mit seiner Knopfunterseite 4 der Oberseite von oberen
Stoffleiste 7 auf. Obere Stoffleiste 8 und untere Stoffleiste
7 liegen nicht Ubereinander.

[0071] Fig 8 und 9 zeigen im Detail, wie die Hemd-
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Brustleiste 11 des Kleidungsstlicks an einer Kndpfposi-
tion durch die erfindungsgemafie Vorrichtung verschlos-
sen ist. Fig. 8b zeigt in einer Seitenansicht, dass Steck-
dreh-Knopf 2 nach Durchstecken der Knopffiiie 5 durch
Knopfloch 7.1 und durch Knopflécher 8.1 mit seiner
Knopfunterseite 4 der Oberseite der oberen Stoffleiste 7
aufliegt. Gleichzeitig liegen die KnopffiiRen 5 der Riick-
seite der unteren Stoffleiste 8 an. Das Kleidungsstiick ist
an dieser Position durch die erfindungsgemaRe Vorrich-
tung zugeknopft und verschlossen. Die Knopffiiie sind
in der dargestellten Ausfiihrungsform zusatzlich in Siche-
rungsbander 9 eingehakt, wie auch in Fig. 9b dargestellt.
Zwei der drei KnopffiiRe 5 tragen hakenférmige freie En-
den 6.1. In einer nicht dargestellten bevorzugten Ausfiih-
rungsform tragen alle Knopffiite hakenférmige freie En-
den 6.1. Fig 8a ist eine Aufsicht der Darstellung in Fig.
8b. Fig. 8a zeigt dabei auch verdeckte Linien auf, zur
raumlichen Darstellung einer erfindungsgemafen Vor-
richtung. Fig 10 folgt der Darstellung in Fig. 8a, jedoch
am obersten Hemdknopf einer Hemd-Brustleiste 11, na-
he dem Hemdkragen 12.

[0072] Die Vorteile der erfindungsgeméafien Vorrich-
tung sind ein neuer Knépf- und VerschlieRmechanismus
an Bekleidungsprodukten und Nichtbekleidungsproduk-
ten; Schutz vor Verlust von Kndépfen durch neuen Ver-
schlieBRmechanismus; Schutz wertvoller Knépfe vor Ver-
schleild und Beschadigung, durch leichtes Entfernen von
Bekleidungsprodukten und Nichtbekleidungsprodukten;
hoher Grad an individueller modisch-dekorative Aufwer-
tung von Bekleidungsprodukten und Nichtbekleidungs-
produkten; Nachhaltigkeit durch Verzicht auf Knopfgarn
und Plastikkndpfe.

[0073] Die erfindungsgemafie Vorrichtung wurde vor-
anstehend an einigen Ausfiihrungsformen beschrieben.
Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen Ausfiih-
rungsformen beschrankt und Anderungen sowie Ab-
wandlungen sind im Rahmen der Anspriiche und der
Kenntnis eines Fachmanns mdglich, insbesondere in Be-
zug auf die materielle Beschaffenheit und Ausgestaltung
einzelner Elemente der erfindungsgemafen Vorrichtung
und die Anwendungsbereiche der Erfindung, ohne dass
dadurch der dieser Vorrichtung zugrundeliegende Erfin-
dungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste.
[0074]

funktionelle Einheit
Steckdreh-Knopf

Knopfkoérper

Kranz

Knopfkorperkanal
Knopfkorperunterseite

Knopfful®

KnopffulR-Variante

Knopfful? freies Ende

Knopfful? freies Ende, hakenférmig

N =

Do OO AWWWN
—_—

N



7.1

8.1

10
11
12
13
A-A

15

obere Stoffleiste

Knopfloch obere Stoffleiste
untere Stoffleiste
Knopflocher untere Stoffleiste
Sicherungsband
Schmuckstein
Hemd-Brustleiste
Hemdkragen
KnopffilRe-Stamm
Schnittebene A-A
Vorderansicht

Draufsicht

Seitenansicht

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken,
wobei die Vorrichtung eine funktionelle Einheit (1)
aus einem Steckdreh-Knopf (2) und zwei Stoffleisten
(7, 8) mit Knopflochern (7.1, 8.1) zur Befestigung
des Steckdreh-Knopfes (2) ist, wobei der Steckdreh-
Knopf (2) aus einem Knopfkérper (3) und aus einer
Mehrzahl von an der Knopfkérperunterseite (4) lo-
kalisierten Knopffliien (5) besteht, wobei eine obere
Stoffleiste (7) mit einem einzelnen Knopfloch (7.1)
einer unteren Stoffleiste (8) aufliegt, und der Steck-
dreh-Knopf (2) die Gibereinanderliegenden Stoffleis-
ten (7, 8) stabil verbindet, indem die KnopffiiRe (5)
durch das Knopfloch (7.1) der oberen Stoffleiste (7)
durchstecken, dadurch gekennzeichnet, dass die
untere Stoffleiste (8) eine Anzahl, Anordnung und
GroRe an Knopfléchern (8.1) aufweist, welche der
Anzahl, Anordnung und GréRe der KnopffiiRe (5)
des Steckdreh-Knopfes (2) entspricht, und das
Knopfloch (7.1) der oberen Stoffleiste (7) den Knopf-
I6chern (8.1) der unteren Stoffleiste (8) zentral mittig
aufliegt, und die freien Enden (6) der KnopffiiRe (5)
in die Knopflécher (8.1) der unteren Stoffleiste (8)
einstecken.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die KnopffuRe (5) helikal geformt sind, wobei die frei-
en Ende (6) in raumlich paralleler Ausrichtung zur
Knopfkdrperunterseite (4) stehen.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach einem der vorangehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die freien Enden (6)
der KnopffiiRe (5) bogenférmige, bevorzugt haken-
férmige Enden (6.1) aufweisen.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Anzahl der Knopffiilte (5) groRer gleich 2, bevor-
zugt groRer gleich 3 ist.
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Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die funktionelle Einheit (1) in Einzahl oder in Mehr-
zahl an einem Kleidungsstiick sitzt.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach einem der vorangehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung an
Brustleisten, Armelmanschetten, Kragen, Brustta-
schen und anderen Bereichen eines Kleidungsstui-
ckes mit oberer Stoffleiste (7) und unterer Stoffleiste
(8) sitzt, bevorzugt an Gurteln, Schuhen und Ober-
bekleidung, besonders bevorzugt an Hemd, Bluse,
Shirt, Weste, Jacke, Sakko, Mantel und Hose.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach einem der vorangehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet,dass der Durchmesserdes
Knopfkorpers (3) eines Steckdreh-Knopfes (2) gro-
Rer gleich 11mm, bevorzugt grofier gleich 15 mm,
insbesondere bevorzugt groRer gleich 17,5 mm ist.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach einem der vorangehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die ebene geometri-
sche Figur des Knopfkorper (3) eines Steckdreh-
Knopfes (2) kreisférmig, bevorzugt oval, besonders
bevorzugt rund ist.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die ebene geometrische Figur des Knopfkdrper (3)
eines Steckdreh-Knopfes (2) rechteckig, bevorzugt
quadratisch ist.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach einem der vorangehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steckdreh-Knopf
(2) aus einem Nichtmetall besteht.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckdreh-Knopf (2) aus einem Metall, bevor-
zugt aus einem Edelmetall, besonders bevorzugt
aus Gold besteht.

Vorrichtung zum Knépfen von Kleidungsstiicken
nach einem der vorangehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steckdreh-Knopf
(2) im Knopfkdérper (3) einen Schmuckstein (10), be-
vorzugt einen Edelstein, tragt.

Claims

1.

Device for buttoning articles of clothing, the device
being a functional unit (1) consisting of a plug-in ro-
tary button (2) and two fabric strips (7, 8) with but-
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tonholes (7.1, 8. 1) for fastening the plug-in rotary
button (2), wherein the plug-in rotary button (2) con-
sists of a button body (3) and of a plurality of button
feet (5) located on the underside (4) of the button
body, wherein an upper fabric strip (7) with a single
buttonhole (7. 1) lies on a lower fabric strip (8), and
the plug-in rotary button (2) stably connects the su-
perimposed fabric strips (7, 8) by the button feet (5)
passing through the buttonhole (7. 1) of the upper
fabric strip (7), characterised in that the lower fabric
strip (8) has a number, arrangement and size of but-
tonholes (8.1) which correspond to the number, ar-
rangement and size of the button feet (5) of the plug-
in rotary button (2), and the buttonhole (7. 1) of the
upper fabric strip (7) lies centrally on the buttonholes
(8.1) of the lower fabric strip (8), and the free ends
(6) of the button feet (5) are inserted into the button-
holes (8.1) of the lower fabric strip (8).

Device for buttoning articles of clothing according to
claim 1, characterised in that the button feet (5) are
helically shaped, wherein the free ends (6) being in
spatially parallel alignment with the underside (4) of
the button body.

Device for buttoning articles of clothing according to
one of the preceding claims, characterised in that
the free ends (6) of the button feet (5) have bow-
shaped, preferably hook-shaped ends (6.1).

Device for buttoning articles of clothing according to
claim 1, characterised in that the number of button
feet (5) is greater than or equal to 2, preferably great-
er than or equal to 3.

Device for buttoning articles of clothing according to
claim 1, characterised in that the functional unit (1)
is arranged in singular or in plural on an article of
clothing.

Device for buttoning articles of clothing according to
one of the preceding claims, characterised in that
the device sits on breast button tabs, sleeve cuffs,
collars, breast pockets and other areas of an article
of clothing with an upper fabric strip (7) and a lower
fabric strip (8), preferably on belts, shoes and outer-
wear, particularly preferred on shirts, blouses, t-
shirts, waistcoats, jackets, sports jackets, coats and
trousers.

Device for buttoning articles of clothing according to
one of the preceding claims, characterised in that
the diameter of the button body (3) of a plug-in rotary
button (2) is greater than or equal to 11 mm, prefer-
ably greater than or equal to 15 mm, in particular
preferably greater than or equal to 17.5 mm.

Device for buttoning articles of clothing according to
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1.

12.

one of the preceding claims, characterised in that
the plane geometric figure of the button body (3) of
a plug-in rotary button (2) is circular, preferably oval,
particularly preferred round.

Device for buttoning articles of clothing according
claim 7, characterised in that the plane geometric
figure of the button body (3) of a plug-in rotary button
(2) is rectangular, preferably square.

Device for buttoning articles of clothing according
one of the preceding claims, characterised in that
the plug-in rotary button (2) is made of a non-metal.

Device for buttoning articles of clothing according to
claim 1, characterised in that the plug-in rotary but-
ton (2) is made of a metal, preferably of a precious
metal, particularly preferred of gold.

Device for buttoning articles of clothing according to
one of the preceding claims, characterised in that
the plug-in rotary button (2) carries a gemstone (10),
preferably a precious stone, in the button body (3).

Revendications

Dispositif pour boutonner des vétements, le dispo-
sitif étant une unité fonctionnelle (1) composée d’'un
bouton rotatif enfichable (2) et de deux bandes de
tissu (7, 8) avec des boutonnieres (7.1, 8.1) pour
fixer le bouton rotatif enfichable (2), dans lequel le
bouton rotatif enfichable (2) consiste en un corps de
bouton (3) et en une pluralité de pieds de bouton (5)
situés sur la face inférieure (4) du corps de bouton,
dans lequel une bande de tissu supérieure (7) avec
une seule boutonniére (7. 1) repose sur une bande
de tissu inférieure (8), et le bouton rotatif enfichable
(2) relie de maniere stable les bandes de tissu su-
perposées (7, 8) grace aux pieds de bouton (5) qui
traversent la boutonniére (7. 1) de la bande de tissu
supérieure (7), caractérisée par le fait que labande
de tissu inférieure (8) présente un nombre, une dis-
position et une taille de boutonniéres (8.1) corres-
pondant au nombre, a la disposition et a la taille des
pieds de bouton (5) du bouton rotatif enfichable (2),
et que la boutonniére (7. 1) de la bande de tissu
supérieure (7) se trouve au centre des boutonniéres
(8.1) de la bande de tissu inférieure (8), et les extré-
mités libres (6) des pieds de bouton (5) sontinsérées
dans les boutonniéres (8.1) de la bande de tissu in-
férieure (8).

Dispositif de boutonnage de vétements selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que les pieds de
bouton (5) sont de forme hélicoidale, les extrémités
libres (6) étant alignées parallelement a la face infé-
rieure (4) du corps du bouton.
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Dispositif de boutonnage de vétements selon I'une
des revendications précédentes, caractérisé par le
fait que les extrémités libres (6) des pieds de bouton
(5) ont une forme d’arc, de préférence en forme de
crochet (6.1).

Dispositif de boutonnage de vétements selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que le nombre de
pieds de boutons (5) est supérieur ou égal a 2, de
préférence supérieur ou égal a 3.

Dispositif de boutonnage de vétements selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que I'unité fonc-
tionnelle (1) est disposée au singulier ou au pluriel
sur un vétement.

Dispositif de boutonnage de vétements selon I'une
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le dispositif se place surles boutons de poitrine,
les poignets de manches, les cols, les poches de
poitrine et autres zones d’'un vétement avec une ban-
de de tissu supérieure (7) et une bande de tissu in-
férieure (8), de préférence sur les ceintures, les
chaussures et les vétements d’extérieur, de maniére
particulierement préférée sur les chemises, les che-
misiers, les t-shirts, les gilets, les vestes, les vestes
de sport, les manteaux et les pantalons.

Dispositif de boutonnage de vétements selon I'une
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le diameétre du corps du bouton (3) d’un bouton
rotatif enfichable (2) est supérieur ou égala 11 mm,
de préférence supérieur ou égal a 15 mm, notam-
ment supérieur ou égal a 17,5 mm.

Dispositif pour boutonner des vétements selon 'une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que la figure géométrique plane du
corps de bouton (3) d’'un bouton rotatif enfichable (2)
est circulaire, de préférence ovale, de maniére par-
ticulierement préférée ronde.

Dispositif de boutonnage de vétements selon la re-
vendication 7, caractérisé en ce que la figure géo-
métrique plane du corps de bouton (3) d’un bouton
rotatif enfichable (2) est rectangulaire, de préférence
carrée.

Dispositif pour boutonner des vétements selon 'une
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le bouton rotatif enfichable (2) est en matériau
non métallique.

Dispositif pour boutonner des vétements selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que le bouton ro-
tatif enfichable (2) est constitué d’un métal, de pré-
férence d’un métal précieux, de maniére particulie-
rement préférée d’or.
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12. Dispositif pour boutonner des vétements selon 'une

des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le bouton rotatif enfichable (2) porte une pierre
d’ornement (10), de préférence une pierre précieu-
se, dans le corps du bouton (3).



EP 4 151 114 B1

12



EP 4 151 114 B1

13



EP 4 151 114 B1

Ly
qa
w

14



EP 4 151 114 B1

Fig.4

15



Fig.5 %\
81 7.1 w“
;- 1|

A Y v
o2 0 8
\07|| @
N
B
s ®
\
o )
o7
®
5b A-E (1:1) Ui

EP 4 151 114 B1

Lo

12
76{ E
® D
0 C
5a A-E (1:2)



EP 4 151 114 B1

i |
3 |
? ~ ;
| .
& ) l

17

9°314



EP 4 151 114 B1

Fig.7

10

,\.\.H

3.1

18



EP 4 151 114 B1

S ]
— —
~ (%)
S h

NI

- - L e N e e e K e e WS WS M OGS AR M e ek Gle e e M G A e M S e e e e e e we e e e e e e s

00

Q

-
v °
{"mj
S —= ~
_ L, ]
{ . . - ie,
{ — - e - ié—"
o %( }%@\ o0
o YV w

19

8314

1T



EP 4 151 114 B1

Fig.9

12

11

-y

AT 4

12

9a

9b

11

(8)

8.1

(7)

R e T P E L PP TS

._--...,_..._..-.........-..-..,-..-,..-........_.r...--__--..--.-..a.-.-...‘

20



EP 4 151 114 B1

01314

4}

21



EP 4 151 114 B1

BTt

q11

22

11314



EP 4 151 114 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» FR 623098 A [0008] e US 4262394 A [0012]
* US 1255254 A [0009] * JP 2000093208 A [0013]
e US 4817251 A[0010] « KR 100661926 B1 [0014]

« DE 8810363 U1 [0011]

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

